
 

 

N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentliche Sitzung des Sozial- und 
Gesundheitsausschusses 

 
am Mittwoch, dem 30.01.2013 

 
im Haus Schleusberg 

Festsaal 
Schützenstraße 2 - 8 
24534 Neumünster 

 
 
 
Beginn: 18:02 Uhr Ende:  20:04 Uhr 

Anwesend: 
 
 Ausschussvorsitzende 
  Frau Gesa Freiberg 
  
 Ratsfrau / Ratsherr 
  Herr Wolf-Werner Haake 
  Frau Marianne Lingelbach 
  Herr Refik Mor 
  Herr Manfred Zielke 
  
 Bürgerschaftsmitglieder 
  Herr Hans-Joachim Hirsch 
  Herr Dr. Johannes Kandzora 
  Frau Alexandra Mallon 
  Herr Hans Heinrich Voigt 
  
 Außerdem anwesend 
 Personalrat Herr Georg Müller 
 bis zu 9 EinwohnerInnen und Vertreter der Presse 
 
 Von der Verwaltung 
 Erster Stadtrat Herr Günter Humpe-Waßmuth 
 Fachdienstleiterin 53 Frau Dr. Alexandra Barth 
 Fachdienst 50 Frau Romi Wietzke 
 Fachdienst 50 Frau Susanne Fricke 
 Fachdienst 03, Protokollführerin Frau Gudrun Guse 
  
 

Abwesend: 
 
 Ratsfrau / Ratsherr 
 Frau Andrea Pries 
  
 Bürgerschaftsmitglieder 
 Herr Jens Ahrens 



 

  

 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1.  Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  
 2.  Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu beratenden Tages-

ordnungspunkte 
  
 3.  Genehmigung der Tagesordnung der Sitzung am 30.01.2013 
  
 4.  Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 28.11.2012 
  
 5.  Einwohnerfragestunde 
  
 6.  Anträge und Anfragen 
  
 7.  Kommunalisierung der Eingliederungshilfe (Situation Neumünsters, Benchmark) 
  
 8.  Ehrenamtliche/r Beauftragte/r für Menschen mit Behinderung der Stadt Neumünster, 

hier: Einrichtung einer ehrenamtlichen Tätigkeit 
Vorlage: 1111/2008/DS 

  
 9.  Seniorenbüro - Rückblick 2012 und Ausblick 2013 
  
 10.  Mitteilungen 
  
 



 

  

 
 
 1 . Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 
 
Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 18:02 Uhr und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Sie bedankt sich beim Leiter des „Haus Schleusberg“, Herrn Sitzmann, für die Gast-
freundschaft. Anschließend stellt Herr Sitzmann die Einrichtung kurz vor und beantwortet 
Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
 
 
 2 . Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu beratenden 

Tagesordnungspunkte 
 
 
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu beratende Tagesordnungspunkte sind nicht vor-
handen. 
 
 
 
 3 . Genehmigung der Tagesordnung der Sitzung am 30.01.2013 

 
 
Die Tagesordnung der Sitzung am 30.01.2013 wird einstimmig angenommen. 
 
 
 
 4 . Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 28.11.2012 

 
 
Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 28.11.2012 wird einstimmig ange-
nommen. 
 
 
 
 5 . Einwohnerfragestunde 

 
 
Einwohnerfragen liegen nicht vor. 
 
 
 
 6 . Anträge und Anfragen 

 
 
Anträge und Anfragen liegen nicht vor. 
 
 
 



 

  

 7 . Kommunalisierung der Eingliederungshilfe 
(Situation Neumünsters, Benchmark) 

 
 
Frau Fricke berichtet über die Kommunalisierung der Eingliederungshilfe in Neumünster – 
Benchmark – und zeigt eine Präsentation, die die Ausschussmitglieder nach Freigabe 
durch die anderen Kreise erhalten werden. 
 
Lt. Herrn Ersten Stadtrat Humpe-Waßmuth erfolge in Neumünster im Bereich Eingliede-
rungshilfe eine Steuerung mit guten Ergebnissen. 
 
Die anschließende Diskussion ergibt, dass weiterhin mit einem großen Hilfebedarf zu 
rechnen sein werde, der Verbleib in den Regelsystemen Ziel sein müsse und dass die 
Rahmenbedingungen – insbesondere die Bereitstellung finanzieller Mittel durch das Land, 
qualifiziertes und ausreichendes Personal, geeignete Räumlichkeiten – verbessert werden 
müssten. Der Grundsatz „ambulant vor stationär“ sei sinnvoll und eine stärkere Förde-
rung durch das Land müsse hier erfolgen. Insgesamt sollte die Diskussion mit dem Land 
zu allen genannten Sachverhalten intensiviert werden. 
 
 
 
 8 . Ehrenamtliche/r Beauftragte/r für Menschen mit Behinderung der Stadt Neu-

münster, 
hier: Einrichtung einer ehrenamtlichen Tätigkeit 
Vorlage: 1111/2008/DS 

 
 
Herr Erster Stadtrat Humpe-Waßmuth erläutert die Vorlage, die kurz diskutiert wird. Fra-
gen der Ausschussmitglieder werden beantwortet. 
 

a) Ab 01.04.2013 wird die Stelle einer/eines ehrenamtlichen Beauftragten für Men-
schen mit Behinderung eingerichtet und periodisch für die Dauer von vier Jahren 
besetzt. 
 

b) Für die Periode ab 01.04.2013 bis 31.03.2017 wird der derzeitige Vorsitzende des 
Runden Tisches, Herr Hartmut Florian, gewählt. 

 
Beschluss: 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Endg. entsch. Stelle: 
Ratsversammlung 
 
 
 
 9 . Seniorenbüro - Rückblick 2012 und Ausblick 2013 

 
 
Frau Wietzke erläutert die Tätigkeiten des Seniorenbüros in 2012 und 2013 ausführlich 
und verteilt dazu eine Tischvorlage. 
 
 
 
 
 



 

  

 10 . Mitteilungen 

 
 
Herr Erster Stadtrat Humpe-Waßmuth verweist auf eine Anfrage aus der letzten Sitzung 
des Bau-, Planungs- und Umweltausschusses betr. Legionellen im Trinkwasser. 
Da der Sozial- und Gesundheitsausschuss federführend sei, werde die Leiterin des Fach-
dienstes Gesundheit, Frau Dr. Barth, heute über die Situation informieren. 
 
Frau Dr. Barth führt aus, dass der Fachdienst Gesundheit für die Überwachung der 
Trinkwasserqualität zuständig sei und gibt ausführliche Erläuterungen zur Legionellen-
Problematik. Sie beantwortet einige Fragen der Ausschussmitglieder. Weitere Informatio-
nen können dem anliegenden Vermerk entnommen werden und bei Bedarf steht Frau Dr. 
Barth für Nachfragen gerne zur Verfügung. 
 
Ratsherr Zielke erkundigt sich nach dem Sachstand der Stellenbesetzung der neu einge-
richteten Planstelle „Koordinator/Koordinatorin für die Integration für Menschen mit 
Migrationshintergrund“. 
Herr Erster Stadtrat Humpe-Waßmuth antwortet, dass die Ausschreibung zzt. Schleswig-
Holstein- und Hamburgweit laufe und zzt. 15 Bewerbungen vorlägen. 
Ratsherr Mor fragt, ob bei der Auswahl Menschen mit Migrationshintergrund bevorzugt 
werden sollen. 
Lt. Herrn Ersten Stadtrat Humpe-Waßmuth werde die Qualifikation entscheidend sein. 
 
Die nächste Sitzung am 10.04.2013 soll in der DRK-Fachklinik Hahnknüll stattfinden. 
 
 
 
 

 

Gesa Freiberg Gudrun Guse 

(Ausschussvorsitzende) (Protokollführerin) 

 
 
 
 


